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Naturraum

Erlenbruchwald 600 m südlich Devwinkel

Vernäßte Senke
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Vegetationseinheiten
Schilf-Sumpfseggenried-Erlenbruchwald, Großseggen-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Rasenschmielen-Erlenwald, Sumpfreitgras-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13682

X

Innerhalb von Nadelwaldbeständen 600 m südlich von Devwinkel kommt in einer Senke ein Erlenbruchwald vor. Der Standort ist 
überwiegend sehr feucht, in den Randbereichen feucht. Die Nährkraft ist eutroph-reich, das Substrat Antorf bis Torf. Die Vegetation wird 
durch Sumpfsegge bestimmt, der im Westteil in hohem Anteil Schilf beigemischt ist. Weiterhin kommen feuchteliebende Hochstauden und 
Kräuter vor.
Die Randbereiche werden durch feuchte Erlenwälder mit dominierenden Sumpfreitgras oder Rasenschmiele und Sumpfsegge eingenommen.
Die Fläche wird durch einen Forstweg zerschnitten. Aufgrund der geringen Breite, extensiver Nutzung und keiner vorhandenen Versiegelung 
wurde der Weg in die Fläche integriert. Die Weiden Feuchtwaldbereiche haben hydrologisch Kontakt zueinander. Der Erlenwald wird durch 
einen zentralen Graben nach Norden entwässert. Die Entwässerung sollte eingestellt werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Phragmites australis

Betula pubescens Calamagrostis canescens Glyceria fluitans

Rubus idaeus Calamagrostis epigejos Carex elongata Carex paniculata
Deschampsia cespitosa Galium palustre Hottonia palustris Iris pseudacorus
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris
Myosotis palustris Peucedanum palustre Polygonum persicaria Solanum dulcamara
Urtica dioica


